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und regelmäßig gebaute Stadt, welche für den Handel und die Schiffahrt sehr wichtig ist. —
Port Elisabeth an der 80.-Küste, mit vielen Deutschen, hat bessere Zugänge in das Innere
als die Kapstadt.

2. Die Kolonie Natal im 0. zeichnet sich dnrch trefflichen Boden und gesundes Klima
aus; die überwiegende Mehrzahl der Bewohner sind Kaffern. — Der einzige Hafen ist
Port Natal oder d'Urban.

(§ 162.) Die Oftküste.

Auch die Ostküste, welche vom Krokodilflusse (Limpöpo) oder der Delagöa-
bai bis zum Kap Guardasüi reicht, steigt in Terrassen gegen das innere Hochland
auf. Die Randgebirge nahe dem Äquator bilden die höchsten Erhebungen des Erd-
teils (Kilima-Ndschäro und Kenia).

Der größte Strom, welcher das Randgebirge durchbricht, ist der Sambesi;
in seinem Oberlaufe bildet er die Victoriafälle und nimmt in seinem Unterlaufe
den Schire, den Abfluß des Njassasees, auf; seine Müuduug stellt ein Delta
dar. — Die Ostküste zerfällt 1. in das Kasfernland, welches bis zum Flusse
Rovüma (Kap Delgado) reicht, 2. in das Suaheliland (in der Mitte) bis zum
Jubaflusse und 3. in das Somälland (im N.).

1. Im Kaffernlande haben die Portugiesen die äußerst ungesunde Sofäla- und
Mozambiaueküste inne. Hier die gleichnamigen Orte Sofäla und Mozambiquc. lmosangbik).

2. Das Suaheliland besteht aus:
a) Deutsch-Ostafrika im s. (995000 qkm mit etwa 6 Millionen Einwohnern), welches West-

wärts bis zum Njassa- und Tauganjikasee reicht. Die wichtigsten Häfen dieses Landes,
dessen Bewohner Ackerbau und Viehzucht treiben, sind Bayamojo und Dar-es-Saläm.

b) Britisch-Ostafrika im N. davon.
c) Zu letzterem gehört der Rest des ehemaligen Sultanats Sansibar, das früher außer den

vorliegenden Inseln auch fast die ganze Suaheliküste umfaßte. Der südliche Teil des
Küstengebiets mit der Insel Mafia gehört jetzt zu Deutschland, das übrige Gebiet
des Sultanats steht unter englischem Schutze. In letzterem die Stadt Sansibar (30000
Einwohner) auf der gleichnamigen Insel, der bedeutendste Handelsplatz an der Ostküste
von Afrika.

3. Das Somalland wird von den Somäl an der Küste und den Gallas im
Innern bewohnt. Die Ostküste steht unter italienischem, die Nordküste am Golf von Aden
größtenteils unter britischem Schutze.

(§ 163.) Die Inseln um Afrika.

a) Im Indischen Ozean.

1. Madagaskar, ein französischer Schutzstaat (590000 qkm und 2lU Million
Einwohner), wird durch den Kanal von Mozambiqne (mosangblk) von Afrika
getrennt. Da der ^0.-Monsun an den Gebirgen sich abregnet, welche die Insel
durchziehen, so ist die ganze Ostküste reich bewässert und fruchtbar, aber auch un-
gesund. Der westliche Teil der Insel dagegen leidet unter großer Trockenheit, ja
das südliche Drittel ist eine flache, trockene Steppe. Auf dem inneren Hochlande
(1200 in) erheben sich Gipfel bis zu 2600 m. Das gemäßigte Klima im Innern
ist gesund.


